
 
 
Wo überhaupt? Authentisches Afrika:  
MWANZA/BUKOBA am Lake Victoria in Tanzania.   
 

   
 
Mwanza 
 
- Wo sich Steine und Felsen im, am und um den grössten  
  Süsswassersee Afrikas (zweitgrösster der Welt) in den  
  schönsten Formationen tummeln. 
- Wo die "weissen Entdecker" erstmals glaubten, 
  die Nilquelle gefunden zu haben.  
- Wo es nur 100 Kilometer bis in den grössten Nationalpark  
  Serengeti sind. 
- Wo es Missionaren gelang, die christliche Religion mit den  
  Traditionen zu mischen und Christen, Muslime, Hindus,  
  Juden und Atheisten friedlich zusammenleben. 
- Wo der leckere Viktoriabarsch herkommt. 
- Wo auf der Insel Ukara nach einem panafrikanischen  
  Mythos zufolge der Ursprung der Menschheit liegt. 
- Wo 1957 PanAfrican Freedom Movement of East  
  and Central Africa (PAFMECA) gegründet wurde. 
- Wo der Staatsgründer und erste Präsident Julius Nyerere  
  sel. (ein bester Freund Nelson Mandelas) weltweit mit Aus- 
  zeichnungen für seine Friedensbemühungen geehrt wurde. 
- Wo der Cinefilm Darwin's Nightmare viel kaputt gemacht  
  und die Region am Fortschritt gehindert hat. 
 
 

           
 
 
 

 
 
Bukoba 
 
Nördlich, eine Nachtfährenfahrt von Mwanza) an der Grenze 
zu Uganda und Ruanda (ua. Gorillas-Touren) befindet sich  
Bukoba, das Bananen- und Kaffeeland. 
 
Mary Kalikawe gründete vor über zehn Jahren Kiroyeratours. 
Der Name ist ein Akronym aus Ekiro und Kyere „Licht ins 
Dunkel bringen“. Das Programm ist analog Mwanza Ehren-
sache: Propoor-/Cultural Tourism, Training/Business Skills, 
etc. Kiroyeratours hat nationale und internationale Preise 
gewonnen (2006, bester Kulturtourismus-Anbieter von Tan-
zanian Cultural Trust Found Zeze-Award und der "UN Habi-
tant MILGAP-Award" für Ostafrika; 2005 Marys Nominierung 
für die TOP 10 der Afrikanischen Geschäftsfrauen PAWII, 
2004 internationale Tourismus-Trophy in Madrid Spanien, 
etc.). 
 
BUDAP (gegründet von Kiroyeratours), gehört auch zu unse-
ren Projekten, für welche wir laufen. Eine Werkstätte, wel-
chen Polio-Opfern trotz ihren körperlichen Missbildungen 
einen Einkommen ermöglicht. Hauptprodukte sind die Her-
stellung von Trommeln, Taschen, Schmuck, sie unterhalten 
das einzige Museum und die Campside am Lake. Als Rei-
sende lernen wir die Fischer kennen, den Nationalpark Ru-
bondo-Island und lassen uns in Bananenhain und Kaffeeplan-
tagen versteckten Villages traditionelle Speisen zubereiten 
und geniessen selbstgebrauten Bananenwein-/schnaps. 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
CHARITY-Walk auf den Kilimanjaro  
 

für die Menschen von MWANZA Lake Viktoria Tanzania 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gedanken und Informationen zum Wohltätigkeitslauf  
Ich war 2010 sechs Monate aktiv in Mwanza, um die Region 
um den See Lake Viktoria touristentauglich zu fördern. Ich 
habe Ideen ausgekundschaftet, Touren kreiiert, mit den 
Menschen verhandelt und so Arbeitsplätze für die ärmere 
Bevölkerung geschaffen. Die Region ist wunderbar vielfältig, 
die Menschen herzlich. Ich habe viel Schönes erlebt aber 
auch weniger Tolles. Seit vier Jahren gibt es den Mount 
Kilimanjaro Charity-Climb um Spenden zu sammeln (initiiert 
von Madaraka Nyerere, Sohn des Staatsgründers und ers-
ten Präsidenten Tanzanias. 2010 konnten wir erstmals für 
unsere Werke laufen. Private Projekte - aus Leidenschaft für 
Afrika, aus Liebe zu Mwanza und deren Bevölkerung.  
Andrea, Sekretärin/private Volontärin 
 

Unsere Unterstützung? Ja! 
Es müssen nicht immer Waisenhäuser sein. Warum nicht so 
ansetzen, dass Kinder gar nicht erst zu Waisen werden 
und/oder in Waisenheime abgeschoben werden müssen? 
Wenn Eltern gute Arbeitsplätze haben, können sie für sich 
und ihre Familienangehörigen sorgen. Denn so gibt es: 
- genügend Nahrung 
- sauberes Wasser und Waschplätze 
- bessere Wohnbedingungen 
- Arztbesuche und Medikamente werden bezahlbar 
- die Kinder können zur Schule (obwohl die Primarschule in  
  Tanzania "gratis" ist, sind die Schuluniformen und Schul- 
  hefte sowie ein "Stuhl/Bankgeld" zu bezahlen) 
- Hilfskräfte für auf den Feldern können bezahlt werden, so 
  dass nicht die Kinder die Arbeiten tun und der Schule  
  fernbleiben müssen. 
 

Ich habe Erwachsene kennengelernt, die sich wünschten, 
sie könnten selber (noch oder auch mal) zur Schule gehen. 
Sie wissen, dass "Education" das Wichtigste für den Fort-
schritt einer Bevölkerung ist und es schmerzt sie, dass sie 
dieses Privileg auch ihren Kindern vorenthalten müssen. Bei 
meinen spontanen Schullektionen bei Familien im Hof sit-
zend, lief manchmal das halbe Dorf zusammen, um etwas 
aufschnappen zu können - sie alle wollen lernen! 



Warum gerade in den Tourismus investieren?  
 

Der Bereich ist äusserst vielfältig. Es gibt viele Arbeitsplatz-
möglichkeiten. Cultural-Tourismus, auf Tuchfühlung mit den 
Einheimischen und Propoor-Tourismus, Einkommensmög-
lichkeiten für die Ärmsten, sind unsere Schwerpunkte. Meine 
laufenden Projekte: 
 

Safaris/Touren: auf den Reisen planen wir Pausen so, dass 
ein Dorf ihre Tänze vorführen kann, den Imbiss serviert oder 
Lunch-Pakete zum Mitnehmen vorbereitet. Oder sie leihen 
uns ihre Fahrräder für kürzere Strecken und erzählen Ge-
schichten und Mythen aus ihrem Dorf. Natürlich darf das 
traditionelle Angebot für praktische Souvenirs nicht fehlen. 
 
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erstes Touristen Info Center, Anlaufstelle für Touristen, Busi-
nessleute und Einheimische: Arbeitsplätze durch Beratun-
gen/Buchungen, Touristenführungen, moderne Ausstellungen 
und traditionelle Anlässe, Eventkalender, etc. Heutiger Stand 
nach eigenhändiger Renovation ist das Foundraising (u.a. bei 
Hotels für ausrangiertes Mobiliar, Telefone, etc.), Vodacom 
und Pepsi werden Internetcorner und Snackecke einrichten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erstes Museum in einem deutschen Kolonialgebäude, als 
medizinisches Forschungscenter gedacht, ging es 1916 infol-
ge Weltkrieges an die Englänger über. Das kleinschlossähnli-
che Gebäude sollte verkauft, abgerissen, verfallen oder ver-
steigert werden. Durch unsere Intervention wurde es von der 
Hauptstadt Dar-es-Salam unter Denkmalschutz gestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neu wird an der Universität St. Augustine (SAUTI) Tourismus 
unterrichtet. Das Studium dauert drei Jahre. 
 
Von Madarakas Nyereres Werken werden die "Chief Edward 
Wanzagi Girls school in Butiama" und ein Mikrofinance-
Projekt (Kredite an Frauen) unterstützt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diverse Adressen 
- www.kiroyeratours.com - www.budap.org 
- Web-Sites Madaraka Nyerere: jknhotel.co.tz 
- Blog suhaeli (ich beim Eintragen in die private "Staatsbibliothek":   
  http://muhunda.blogspot.com/search/label/Andrea%20Wobmann 
- Blog englisch (wo Mary ihre Tour 2010 beschreibt) sowie der  
  Countdown zum Walk:   
   http://madarakanyerere.blogspot.com/search/label/Mary%20Kalikawe 
- Andrea Wobmann, Unterlachenstr. 25, CH-6005 Luzern  
  woandrea@yahoo.de, +41 (0)79-414 75 26,  
  www.woandrea.wordpress.com 
 
 
20. - 27. September 2011 
Mwalimu Nyerere Mount Kilimanjaro Charity Climb 
 

Team 2010 Foto Pressekonferenz: 
Mary Kalikawe (Kiroyera-
tours), Madaraka Nyerere 
(Sohn Julius Nyerere), Jaffar 
Idd Amin Dadah (Sohn 
Staatsgründer Uganda, der 
"Rivale" von Julius Nyerere), 
William Rutta (Kiroyeratours).  

 
 
 
Kontoverbindungen 
BUDAP und Kiroyeratours wie auch Madarakas Werke haben 
tanzanische Kontos. Doch (einzelne) Auslandüberweisungen 
sind spesenlastig. So habe ich dieses Konto eingerichtet, 
womit eure Spenden in einem Mal gezielt weiterverbucht  und 
verwendet werden. Kto 393604.10,Crédit Suisse (528), 6002 
Luzern, IBAN CH74 0483 5039 3604 1000 0  lautend auf 
Andrea Wobmann, Luzern 
 
  ... jeder Zustupf ist jederzeit wärmstens willkommen ... 
 
Asante sana � herzlichen Dank euch allen; ich halte  euch auf 
dem Laufenden! Eure Andrea 
 

        


